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Fand schon am Eröffnungstag regen Zuspruch der beschaulich Wandernden: der 1,4 Kilometer lange
Rundweg.

Pfarrer Jean-Pierre Brunner bei der Einsegnung des Rundweges.
Fotos wb

Bergwelt – eindrücklich inszeniert
Ein kurzer, neuer Rundweg auf Hohsaas rückt 

die 18 imposanten Viertausender des Saastals ins Blickfeld 
S a a s - G r u n d. – Auf ei-
nem 1,4 Kilometer langen
Rundweg steht der Besu-
cher des Hohsaas Aug in
Aug mit den 18 mächtigen
Viertausendern des Saas-
tals. Einmal in Natura –
und – dann in Nachbildun-
gen und auf Informations-
tafeln, die kurz und präg-
nant die Eigenheiten und
Geschichte jedes Gipfels
erzählen.

Berge haben die Eigenheit, dass
man ihre Namen und die Umris-
se ihrer Gipfel leider nicht 
immer zusammenbringt. Und
kaum glaubt man, die eigenwil-
ligen und teils auch eigentümli-
chen Gesteinsaufschichtungen
mit Namen zu kennen, präsen-
tieren sie sich einem aus unge-
wohnter Perspektive völlig an-
ders. Selbst typische Gipfel wie
das Matterhorn oder das Bortel-
horn sehen aus einem unter-
schiedlichen Blickwinkel völlig
anders aus. Und dann beginnt
die grosse Ratlosigkeit von
Neuem.

Kleine Gipfelkunde –
gelungen inszeniert

In einer Zeit, da für zirka 1 Pro-
zent der Sommergäste alle mög-
lichen und unmöglichen Routen
in Form von Klettersteigen
«ausgeschlossert» werden, die
dann von den Adrenalin-
süchtigen einmal begangen
werden, um sie «gemacht» zu
haben, hebt sich der 1,4 Kilo-
meter lange Gipfel-Rundweg
auf Hohsaas wohltuend ab. Die-
ser «Gipfelweg» ist selbst den
weniger sportlichen Bergbah-
nenbenutzern problemlos zu-
gänglich. Und alle paar Dut-
zend Meter haben die Rund-
wanderer erst noch einen guten
Grund, um eine kleine Pause
einzulegen: Neben den skulp-
turhaften Umrissen des Berges
und Fotos des einzelnen Gipfels
und der Bergkette weisen
Schrifttafeln auf Geschichtli-
ches wie Erstbesteigung, aber
auch auf Besonderheiten hin.
Der Gast befindet sich somit
ohne allzu grosse Anstrengung
und ohne ausser Atem zu sein
auf gleicher Augenhöhe mit den
Viertausendern des Saastals.

Bereits jetzt 
eine grosse Attraktion

Der Hintergedanke der Berg-
bahnen Hohsaas AG oder besser
ihrer Marketingfrau Annetraud
Bregy ist dabei dieser: Unten
auf Kreuzboden erwarten den
Gast zahlreiche Attraktionen.
Darum bleiben viele Gäste so-
zusagen in der Mittelstation

«hängen». Um die Weiterfahrt
hinauf nach Hohsaas lohnender
zu machen, ist nun der Rundweg
mit den 18 Gipfeln eingerichtet
worden. Wie es sich gestern vor
der offiziellen Eröffnung bei ei-
nem kurzen Rundgang zeigte,
mit Erfolg: Viele Besucherinnen
und Besucher waren unterwegs,
um sich die Stationen des «Vier-
tausender-Gipfelweges» anzu-
schauen. Die Idee vom Viertau-
sender-Rundweg hat Annetraud
Bregy im Rahmen einer Dip-
lomarbeit in einem Kurs für Er-
lebnisinszenierungen an der
Hochschule für Wirtschaft in
Luzern entwickelt. Im Rahmen
einer schlichten Feier ist der
neue Rundwanderweg gestern
von Pfarrer Jean-Pierre Brunner
eingesegnet worden. Verwal-
tungsratspräsident Georg An-
thamatten fand lobende Worte
für alle, welche die Idee zum
Rundwanderweg hatten und al-
le, die zur erfolgreichen und
rundum geglückten Realisie-
rung beigetragen hatten. 

Ein eindrückliches
Gemeinschaftswerk

Der Geistesblitz von Anne-

traud Bregy wurde vom Ver-
waltungsrat der Bahn unter
dem Präsidium von Georg
Anthamatten aufgenommen
und mit tatkräftiger Mithilfe
von Partnern wie der Gemein-
de Saas-Grund, der Berg-
sportschule Weissmies &
Active Dreams, von Beat Bur-
gener (Texte und Informatio-
nen) und Fidelis Zurbriggen
(Fotos) umgesetzt. Engagiert
angepackt haben sodann Fer-
nando Bilgischer und Adelbert
Zurbriggen. 
Schliesslich trugen Paten, oder
im heutigen Jargon: Sponso-
ren, wacker dazu bei, dass der
Viertausender-Rundweg jetzt
verwirklicht ist: Jede der Sta-
tionen der 18 Viertausender hat
einen Paten, der 1000 Franken
an die Realisierung des Rund-
weges beisteuerte. Nicht zu
vergessen ist sodann der Hoh-
saas-Club, der mittlerweile
854 Mitglieder zählt und der
viel für das Gebiet tut.

Beschauliches Wan-
dern an schönen Tagen
Auf dem Weg begegnen die
Besucherinnen und Besucher

einem ganz besonderen Stein-
mann. So, wie Touristen eine
Münze in den Trevi-Brunnen
in Rom werfen und dabei einen
Wunsch tun, gibt es einen
«Wunsch-Steinmann»: Wer
mag, nimmt einen Stein, ver-
sieht ihn mit einem persönli-
chen Wunsch und legt ihn auf
den Steinhaufen. So entsteht
mit der Zeit eine Art von
«Wunschstein-Skulptur».
Wenn wir schon bei den Wün-
schen sind: Welche deckt nun
aber der neue Rundwanderweg
ab? Sicher nicht die, welche
ganz hoch hinaus zielen. Der
Rundweg richtet sich eher an
Menschen, die gerne beschau-
lich wandern und dabei erst
noch Wissenswertes über die
schöne und eindrückliche Um-
gebung in Erfahrung bringen
wollen. 
Darum auch ist die für 2008
geplante Erweiterung um die
Bereiche Gletscher, Flora und
Fauna eine wertvolle Ergän-
zung. Denn neben den impo-
santen Gipfeln gibt es auch die
vielen kleinen Wunder in der
hochalpinen Umgebung.

lth

Bei der Einweihung des Viertausender-Rundweges auf Hohsaas (von links): Pfarrer Jean-Pierre Brunner, Adelbert Zurbriggen, Annetraud
Bregy, Fernando Bilgischer und Georg Anthamatten.

Einladung an alle
Seniorinnen und Senioren

ab 60 Jahren

Wandergruppe 
Grafschaft-Niederwald-

Blitzingen
Datum: Dienstag, 21. Au-
gust 2007. – Programm:
Tageswanderung zur Gal-
mihornhütte. Es ist freige-
stellt, ob Sie den Picknick
mitnehmen oder sich in der
Hütte bedienen lassen. –
Abfahrt: mit der MGB
nach Münster. Niederwald
ab 8.42 Uhr, Blitzingen ab
8.45 Uhr. Biel ab 8.48. Die
Wanderung wird nur bei
schönem Wetter durchge-
führt. – Leitung: Therese
Kreuzer, Antoinette Wirth-
ner und Anny Bittel.


